
   
Kreisausschuss 20.08.2018 
 
 
 

Beschluss Nr.  KA 26-2018 
Vorlagen-Nr. KA 15-2018 

 
 
 
Gegenstand des Beschlusses: 
 
 
 Bewilligung von Mehrausgaben gemäß § 58 Thüringer Kommunalordnung 
 
 
Der Kreisausschuss beschließt: 
  
001 Für die Haushaltsstelle 02.23020.94200 – Freisportanlage, Gymnasium 

„Arnoldischule“ Gotha – werden überplanmäßige Ausgaben in Höhe von  
140.000,00 Euro bewilligt. 

 
 
 
 Abstimmungsergebnis:  Einstimmig zugestimmt 
  
 
 
 
 
Eckert  
Landrat 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
DER KREISAUSSCHUSS 
 
 

Genehmigung Nr. 033 
zu überplanmäßigen Ausgaben im Haushalt 2018 

 
1. Finanzbedarf 
 
Haushaltsstelle: 02.23020.94200 
 
Bezeichnung:  Gymnasium „Arnoldischule“ Gotha 
   Freisportanlage 
 
Amt:   Amt für Gebäude- und Straßenmanagement 
 
Betrag:  140.000,00 Euro 
 
2. Deckungsquelle 
 
Als Deckungsquelle zur Finanzierung wird folgende Haushaltsstelle benannt: 
 
02.29550.36100 – Investitionspauschale für Schulen 
 
3. Berechnung der Gesamtausgabe 
 
Haushaltsansatz und Haushaltsrest 555.056,18 Euro 
Bisher zusätzlich bereitgestellte Mittel  0,00 Euro 
Neu beantragte Mittelverwendung 140.000,00 Euro 
Voraussichtliche Gesamtausgabe 695.056,18 Euro 
 
4. Erläuterungen 
 
Im Juni 2018 wurden nachfolgende Gewerke ausgeschrieben: 
 Los 07 – Tiefbau/Fundamente/Pflasterflächen/Ballfangzaun 
 Los 08 – Sportflächen/Sportgeräte 
 
Im Ergebnis der Submissionen wurden folgende Angebote vorgelegt: 
 Los 07 – 338.947,60 € brutto 
 Los 08 – 226.886,30 € brutto 
 
Die Kostenberechnung für die Leistungen der Lose 07 und 08 beträgt 391.800,00 € brutto. Somit 
ergibt sich ein rechnerischer Fehlbetrag von 174.033,90 €. Nach Abgleich mit den bereits 
erteilten Aufträgen im Zuge des ersten Bauabschnittes besteht eine Mehrausgabe in Höhe von 
140.000,00 € brutto. 
 
Aufgrund der Marktsituation, insbesondere der Verfügbarkeit von Fachfirmen, wird die  
Höhe der Angebote bedingt. Die Preiserhöhungen betreffen alle Gewerke und beziehen sich 
nicht nur auf eine Ausschreibung. 
 
Die Aufhebung der Ausschreibungen verbunden mit einer weiteren Ausschreibungsrunde würde 
zu keinem anderen Ergebnis führen. Es ist zu vermuten, dass dann kein Bieter mehr ein Angebot 
einreicht und wenn ja, zu einem höheren Preis. 
 
Die beantragte Mehrausgabe ist notwendig, um die Baumaßnahme fertigzustellen. 
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